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Indem hiermit der Zeitraum von 911 bis 1002 seinen 
Abschluss erreicht, bereitet sich nach zwei Seiten hin eine 
Fortsetzung vor. Herr Prof. Bresslau hat für die Regierung 
Heinrichs II. mit dem erspriesslichsten Erfolge den grössten 
Theil der deutschen und schweizerischen Archive bereits 
durchforscht, er gedenkt in diesem Jahre, auf einen Mitarbeiter 
gestützt, mit den österreichischen, niederländischen und italie­
nischen fortzufahren. Ebenso wie diese Unterabtheilung nun­
mehr mit reicheren Mitteln ausgestattet werden konnte, ist es 
endlich möglich geworden, an die Urkunden der Karolinger 
Hand anzulegen, und Herr Prof. Mühlbacher ist mit ihrer 
Herausgabe beauftragt worden, die voraussichtlich eine ganze 
Reihe von Jahren in Anspruch nehmen wird.

In der Abtheilung Epistolae ist durch Herrn Dr. Hart­
mann in Wien in dem ersten Bande auf dem von Ewald 
gelegten Grunde das Registrum Gregorii in seiner ersten 
7 Bücher umfassenden Hälfte erledigt worden. Der Druck 
des zweiten Bandes wird sofort beginnen und nebst der 
zweiten Hälfte Einleitung und Register für das Ganze nach­
tragen. In dem dritten Bande sind nach dem codex Carolinus 
noch weitere 22 grösstentheils aus Italien stammende Briefe 
angehängt worden. Das von Herrn Dr. Gundlach, der aus 
der Reihe der Mitarbeiter ausgeschieden ist, begonnene Re­
gister wird durch Herrn Dr. Rodenberg in nächster Zeit 
vollendet werden. Für den vierten mit den Briefen Alkvins 
zu eröffnenden Band sind die Vorarbeiten soweit fortgeschritten, 
dass der Beginn des Druckes im nächsten Herbst zu gewär­
tigen ist. Der Druck des dritten und letzten Bandes der 
Regesta pontificum selecta saec. XIII. wurde durch längere 
Beurlaubung des Herrn Dr. Rodenberg unterbrochen, wird 
aber unzweifelhaft noch in diesem Rechnungsjahre abschliessen.

Die von Herrn Dr. Herzberg-Fränkel in Wien be­
arbeiteten Salzburger Todtenbücher, vorläufig die letzte Publi­
kation dieser Art, sind in ihrem Texte fertig gedruckt, aber 
die überaus mühsamen Register erfordern noch eine längere 
Arbeitszeit. Von dem dritten Bande der Karolingischen 
Dichter, den Herr Dr. Traube in München jetzt allein fort­
setzt, befindet sich ein zweites Heft unter der Presse, welches 
die Carmina Centulensia, Agius, Bertharius, Heirich von St. 
Germain und einige kleinere Stücke enthalten soll.

Die Redaction des Neuen Archivs ist in bewährter Weise 
durch Herrn Prof. Bresslau bis zum 17. Bande fortgeführt 
worden. Es wäre dringend zu wünschen, dass die Abnehmer 
der Monumenta Germaniae noch mehr als bisher die noth­
wendige Zugehörigkeit dieser werthvollen Zeitschrift zu der 
Quellensammlung anerkennen wollten.


